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Abstract Ressourcen sind entscheidend für das Lernen und deren Effekt auf den Ausbil-
dungserfolg in Schule und Betrieb ist vielfach belegt. Es fehlen aber Studien, 
die Ressourcen an beiden Lernorten in einem integrativen Modell analysieren. 
Im Zentrum der kumulativen Dissertation stehen umgebungsbezogene (arbeits- 
und schulbezogene) und persönliche Ressourcen von Lernenden der Sekun-
darstufe II, die Ressourcenentwicklung sowie die Wirkung von Ressourcen auf 
Einstellungen zur Ausbildung und Ausbildungslaufbahn, wie z.B. die Ausbil-
dungszufriedenheit oder das Commitment. Schul- und arbeitsbezogene Res-
sourcen sind u.a.  eine gute Instruktionsqualität, die Verfügbarkeit und Qualität 
von Lerngelegenheiten, die Autonomie der Lernenden, angemessene Anforde-
rungen, ein lernförderliches Klima und soziale Unterstützung. 

⋅ Artikel 1 untersucht, a) in welchem Verhältnis die umgebungsbezogenen Res-
sourcen zu den persönlichen Ressourcen der Lernenden stehen; b) ob sich 
distinkte Gruppen von Lernenden finden, die sich durch unterschiedliche Res-
sourcen am Arbeitsplatz und in der Schule auszeichnen; und c), wie Ressour-
cenprofile mit dem Ausbildungserfolg zusammenhängen. 

⋅ Artikel 2 untersucht, wie sich Ressourcenprofile über die Ausbildungszeit ent-
wickeln bzw. ob sich Ressourcenstrukturen im Laufe der Ausbildungszeit ver-
ändern.  

⋅ Artikel 3 klärt, welche Wirkung schul- und arbeitsbezogene Ressourcen auf 
den Laufbahnerfolg im Erwachsenenalter haben.  

Methode 
Die Dissertation stützt sich auf arbeits- und organisationspsychologische Res-
sourcenansätze, u.a. das Job Demands-Resources-Model (Bakker & Deme-
routi, 2007) und die Ressourcenerhaltungstheorie (Hobfoll, 1989). Empirisch 
stützt sich das Projekt auf das  schweizerische Jugendpanel TREE (Transitio-
nen von der Erstausbildung ins Erwerbsleben).  

Implikationen  
Die Bereitstellung ausreichender, stimulierender Ressourcen spielt nicht nur 
während der Ausbildung, sondern auch für das lebenslange Lernen eine wich-
tige Rolle. Das Projekt ermöglicht einen umfassenden Blick auf die Variationen 
von Lernumgebungen an betrieblichen und schulischen Lernorten und liefert 
vertiefte Kenntnisse über die Entstehung, Entwicklung und Wirkung von Res-
sourcen auf unterschiedliche Indikatoren von Ausbildungs- und Laufbahnerfolg. 
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